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Die Städte und Gmeinden gehören allen Menschen 

• Die Städte  

• und Gemeinden sind unser Zuhause.  

Die meisten Menschen arbeiten sehr viel. 

Damit sie ein gutes Leben haben. 

Und damit sie viele Sachen bezahlen können. 

Zum Beispiel:  

• Ihre Wohnung,  

• gutes Essen 

• und Sachen zum Anziehen.  

Manche Menschen bekommen Geld vom Amt. 

Zum Beispiel: 

• Menschen, die keinen Arbeits-Platz haben  

• oder Menschen,  

die zu wenig Geld für ihre Arbeit bekommen.  

Sie können oft viele Sachen nicht machen. 

Zum Beispiel: Gutes Essen kaufen. 

Diese Menschen denken vielleicht oft: 

Dass die Politik nicht genug für alle Menschen tut. 

Das müssen die Politiker und Politikerinnen ändern!  

Denn alle Menschen sind gleich viel wert.  

Und alle Menschen haben die gleichen Rechte.  
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Am 13. September ist Kommunal-Wahl. 

Das bedeutet:  

Alle Menschen können mit-bestimmen.  

Zum Beispiel:  

• Welche Politiker und Politikerinnen 

in den Städten entscheiden sollen. 

• Und welche Politiker und Politikerinnen 

in den Gemeinden einige Sachen verändern sollen.  

Denn es ist wichtig: 

• Dass alle Menschen  

gleich gut behandelt werden. 

• Dass alle Menschen gleich gut leben können.  

• Dass kein Mensch aus-geschlossen wird. 

Deshalb ist es an der Zeit: zu wählen 

________________________________________________ 

Gesundheit ist keine Ware 

Die Kranken-Häuser müssen  

mit den Krankheiten von Menschen 

Geld verdienen.  

Deshalb werden in privaten Kranken-

Häusern oft nur Menschen mit 

besonderen Krankheiten behandelt. 
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Zum Beispiel Krankheiten: 

Mit denen die privaten Kranken-Häuser 

viel Geld verdienen können. 

In Kranken-Häusern gibt es oft zu wenige 

Kranken-Pfleger und Kranken-Pflegerinnen. 

Und sie bekommen zu wenig Geld für ihre Arbeit. 

Viele kranke Menschen können sich im Kranken-Haus 

nicht richtig erholen. 

Zum Beispiel:  

• Nach einer schlimmen Krankheit 

• oder nach einer Operation. 

Denn sie werden oft sehr schnell  

wieder aus dem Kranken-Haus entlassen. 

Auch wenn sie noch gar nicht richtig gesund sind.  

Weil die Ärzte und Ärztinnen Geld  

für die Kranken-Häuser verdienen müssen. 

Viele Menschen müssen oft lange Zeit warten. 

Bis sie einen Termin bei einen Fach-Arzt bekommen 
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will:  

• Dass die Ärzte und Ärztinnen  

wieder mehr Zeit für die kranken Menschen haben. 

• Dass es mehr gute Pflege-Dienste gibt. 

Zum Beispiel:  

o In der Stadt 

o und auf dem Land. 

• Dass in den Kranken-Häusern wieder mehr 

Pfleger und Pflegerinnen arbeiten. 

Und dass sie für ihre Arbeit genug Geld bekommen. 

Damit sie gut leben können.  

________________________________________________ 

Klima-Schutz muss für alle 

Menschen gut sein 

Klima-Schutz kostet viel Geld. 

Klima bedeutet: 

Wie das Wetter auf der Erde ist.  

In den letzten Jahren  

ist es im Sommer oft sehr heiß. 

Deshalb sterben viele Bäume und Pflanzen.  

Klima-Schutz ist wichtig:  

Damit die Menschen noch lange Zeit  

gut auf dieser Welt leben können. 
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sagt dazu: 

Der Klima-Schutz muss wichtiger sein, 

als viel Geld zu verdienen.  

Zum Beispiel: 

Mit den Kohle-Kraftwerken  

verdienen einige Betriebe viel Geld. 

Aber Kohle-Kraftwerke sind schlecht für das Klima. 

Denn sie pusten viele Giftstoffe in die Luft 

• Grüne Wiesen 

• und viele Bäume sind wichtig für das Klima. 

Deshalb dürfen nicht überall: 

• Neue Häuser 

• und Straßen gebaut werden.  

Alle Menschen müssen darauf achten: 

Dass nicht so viel Müll gemacht wird. 

Es ist wichtig: 

Dass weniger CO2-Gas gemacht wird. 

Denn das CO2-Gas ist schlecht für das Klima. 

CO2-Gas gibt es zum Beispiel:  

Wenn die Autos fahren. 

Deshalb muss es mehr Autos geben, 

die mit Strom fahren. 

Und der Strom muss zum Beispiel: 

Mit der Sonne gemacht werden.



7 
 

Das Geld für den Klima-Schutz 

sollen die großen Betriebe bezahlen. 

Und nicht die Bürger und Bürgerinnen 

________________________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

Die Radfahrer und der Nahverkehr sind wichtig 

Die Straßen werden immer voller mit Autos. 

Und die Luft wird immer schlechter. 

Denn viele Menschen fahren oft mit dem Auto.  

Weil sie nicht überall  

mit dem Nahverkehr hin-kommen. 

Oder weil der Nahverkehr nicht oft genug fährt. 

Nahverkehr sind zum Beispiel: 

• Busse 

• und Bahnen.  

Viele Menschen können die Fahr-Karte: 
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• Für den Bus  

• oder die Bahn oft nicht bezahlen. 

Zum Beispiel:  

Menschen, die Geld vom Amt bekommen. 

Weil die Fahr-Karte zu viel Geld kostet. 

Die Fußwege und die Radwege sind oft sehr schlecht. 

Zum Beispiel: 

• Die Fußwege sind zu schmal. 

• Oder Radwege sie sind kaputt. 

will: 

• Dass es mehr Nahverkehr gibt. 

Zum Beispiel: Die Busse müssen öfter fahren.  

• Dass es mehr gute Radwege 

und Fußwege gibt. 

• Dass die Autos in den Städten  

nur sehr langsam fahren dürfen. 

• Und dass die Menschen kein Geld mehr 

für den Nahverkehr bezahlen müssen 

________________________________________________ 
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Wir machen  

uns gegen Kinder-Armut stark 

Reiche Menschen  

bekommen immer mehr Geld. 

Und es gibt immer mehr Menschen, 

die nur wenig Geld haben.  

Das ist in vielen Ländern  

auf der ganzen Welt so. 

Das ist sehr ungerecht. 

Deutschland ist ein reiches Land.  

Deshalb darf es nicht sein: 

Dass viele ältere Menschen nur wenig Geld haben. 

Dass sie Flaschen aus der Mülltonne holen müssen. 

Damit sie gut leben können. 

Dass viele allein-erziehende Mütter und Väter 

nicht genug Geld haben:  

Damit ihre Kinder beim Schul-Ausflug  

mit-machen können 

Dass es immer mehr Kinder-Armut gibt: 

Das bedeutet zum Beispiel:  

Die Familien haben oft so wenig Geld: 

Dass die Kinder bei vielen Sachen  

aus-geschlossen werden. 
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Zum Beispiel können sie nicht  

mit anderen Kindern zusammen:  

• Ins Schwimm-Bad  

• oder ins Kino gehen.  

Weil die Eltern kein Geld dafür haben. 

Dass die Kinder ohne Schulbrot in die Schule kommen. 

Oder dass die Kinder nicht mit dem Bus fahren können. 

Weil die Eltern keine Fahr-Karten kaufen können.  

will: 

Dass es einen Sozial-Pass für Familien gibt, 

die nicht so viel Geld haben.  

Er soll auch für die Busse und Bahnen sein. 

Damit die Familien keine Fahr-Karten kaufen müssen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

________________________________________________ 



11 
 

 

 

 

 

 

 

 

Lernen darf kein Geld kosten 

Die Schulen sollen kein Geld kosten.  

Denn alle Kinder müssen gleich gut lernen können. 

Und kein Kind darf aus-geschlossen werden. 

In der Schule lernen die Kinder:  

Wie sie gut gemeinsam leben können. 

Menschen lernen ihr ganzes Leben lang. 

Damit die Kinder von Anfang an gut lernen können: 

Dürfen die Schul-Klassen in der Grund-Schule 

nicht zu groß sein. 
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Manche Familien haben nicht genug Geld.  

Zum Beispiel: Für die Schul-Bücher. 

Die Gemeinden sollen diese Familien unterstützen. 

Dafür müssen die Bundes-Länder und der Staat 

den Gemeinden genug Geld geben. 

will: 

Dass es eine Ganztags-Schule für alle Kinder gibt. 

Dort können die Schulkinder den ganzen Tag sein. 

Es ist wichtig: 

• Dass in den kaputten Schulen 

viele Sachen wieder neu gemacht werden. 

• Dass es Sozial-Arbeiter und Sozial-Arbeiterinnen 

in den Schulen gibt. 

Das sind Fach-Leute. 

Sie helfen den Schülern und Schülerinnen 

bei Problemen. 

• Und dass es in der Schule 

ein gesundes Mittag-Essen gibt. 

Das Mittag-Essen soll kein Geld kosten. 

________________________________________________ 
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Jeder Mensch muss seine Wohnung 

bezahlen können 

Die Menschen müssen immer mehr 

Miete für ihre Wohnung bezahlen.  

Weil viele Haus-Besitzer viel Geld  

mit den Wohnungen verdienen wollen.  

Miete ist das Geld, 

was die Menschen für ihre Wohnung bezahlen müssen. 

Es gibt immer weniger Wohnungen: 

Die eine Mietpreis-Bindung haben. 

Das bedeutet: 

Dass der Staat Regeln  

für die Wohnungs-Mieten gemacht hat. 

In den Regeln steht zum Beispiel: 

Wie viel Miete ein Haus-Besitzer  

und eine Haus-Besitzerin bekommen kann. 

Diese Regeln gelten  

aber für viele neue Miet-Verträge nicht mehr.  

Deshalb wollen jetzt viele Haus-Besitzer  

und Haus-Besitzerinnen immer mehr Miete  

für die Wohnungen haben.  

Manche Mieter und Mieterinnen  

wehren sich schon gegen dagegen. 

Weil sie nicht so viel Miete bezahlen wollen.
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Mieter und Mieterinnen sind Menschen,  

die zum Beispiel: In einer Wohnung wohnen. 

Und die dafür Geld bezahlen.  

will den Mietern und Mieterinnen helfen.  

Sie will sich für die Rechte  

von allen Mietern und Mieterinnen stark machen.  

Denn es muss es wieder neue Regeln  

für die Mieten geben. 

Und                             will auch den Menschen helfen: 

Die keine Wohnung haben. 

Und die deshalb auf der Straße leben müssen. 

________________________________________________ 

Überall  

muss es Barriere-Freiheit geben 

Für viele Menschen  

gibt es noch viele Hindernisse. 

Das bedeutet:  

Viele Sachen sind nicht barriere-frei.  

 

Zum Beispiel fehlen in vielen Häusern: 

• Rampen für Menschen im Rollstuhl 

• oder Aufzüge für ältere Menschen. 

Denn Barriere-Freiheit ist für alle Menschen gut. 
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Deshalb ist es wichtig: 

• Dass es Inklusions-Beauftragte 

• und Behinderten-Beauftragte in den Städten gibt. 

Sie kümmern sich darum, 

dass viele Sachen verändert werden.  

Damit alle Menschen überall mit-machen können.  

Denn das bedeutet Inklusion. 

Behinderten-Beauftragte machen sich für die Rechte 

von Menschen mit Behinderung stark. 

Zusammen mit Selbsthilfe-Gruppen 

will einen Inklusions-Plan machen. 

In einer Selbsthilfe-Gruppe sind Menschen. 

Sie haben zum Beispiel: Die gleiche Behinderung. 

In dem Inklusions-Plan soll stehen:  

Was alles gemacht werden muss. 

Damit es überall Barriere-Freiheit gibt. 

Und alle Menschen überall mit-machen können. 

Zum Beispiel: 

• Es muss Informationen in Leichter Sprache geben. 

Zum Beispiel: Briefe vom Amt. 

• Internet-Seiten sollen barriere-frei sein.  

Dafür müssen sie anders aussehen. 

• Und es muss mehr Rampen 

und Aufzüge geben. 
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Alle Menschen sind wichtig. 

Deshalb müssen wir gemeinsam darauf achten: 

Dass es für alle Menschen Barriere-Freiheit gibt. 

________________________________________________ 

Gleich-Berechtigung  

darf nicht nur auf dem Papier stehen 

Gleich-Berechtigung bedeutet: 

Männer und Frauen  

haben die gleichen Rechte. 

Das ist noch nicht lange so. 

Denn Frauen dürfen zum Beispiel: 

Erst seit 100 Jahren bei der Wahl mit-machen.  

Jetzt dürfen sie bei der Politik mit-bestimmen. 

Aber oft sind es noch die Männer,  

die bestimmen. 

Denn in vielen politischen Gruppen  

sind mehr Männer als Frauen.  

Politische Gruppen machen bei der Politik mit. 

Zuhause ist es oft so: 

• Dass die Frauen die meiste Hausarbeit machen. 

• Dass sie sich um die Kinder kümmern.  

• Und dass sie kranke Familien-Mitglieder pflegen.  

Zum Beispiel: Die alte Mutter oder den alten Vater. 
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Die Männer haben oft einen guten Beruf. 

Sie bekommen meistens viel Geld für ihre Arbeit. 

Und sie bestimmen in ihrem Beruf über viele Sachen. 

In schwerer Sprache heißt das:  

Die Männer machen Karriere. 

Viele Frauen sind oft sehr arm, 

wenn sie älter sind.  

Weil sie sich um die Familie gekümmert haben: 

Konnten viele Frauen keine Karriere machen. 

Und sie haben oft nicht so viel Geld  

in ihrem Beruf verdient. 

will das ändern. 

Männer und Frauen müssen gleich viel Geld  

für ihre Arbeit im Beruf bekommen.  

Und will: 

Dass es mehr Frauen-Häuser gibt. 

Dort können die Frauen mit ihren Kindern hingehen: 

Wenn in der Familie Gewalt passiert. 

________________________________________________ 
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Wir machen  

uns gegen Rassismus stark 

Seit vielen Jahren kommen  

Menschen aus anderen Ländern  

nach Deutschland.  

Sie leben und arbeiten hier. 

findet das gut. 

Denn die Menschen aus allen Ländern 

können viele Sachen von-einander lernen. 

Deshalb macht sich                                       

gegen Rassismus stark.  

Rassismus oder Rassisten bedeutet:  

Manche Menschen denken, 

dass andere Menschen weniger wert sind.  

Zum Beispiel: 

• Weil sie eine andere Hautfarbe haben. 

• Weil sie aus einem anderen Land kommen. 

• Oder weil sie an einen anderen Gott glauben. 

findet es gut:  

Dass in Deutschland  

viele verschiedene Menschen leben.  
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schweigt nicht: 

• Wenn Menschen aus anderen Ländern  

schlecht behandelt werden. 

• Wenn über Flüchtlinge schlechte Sachen  

gesagt werden.  

• Oder wenn sie Gewalt erleben. 

will: 

Dass alle Menschen friedlich  

mit-einander leben können. 

Das kein Mensch aus-geschlossen wird. 

Deshalb arbeiten wir auch in der Politik 

nicht mit Rassisten und Rassistinnen zusammen. 

________________________________________________ 

Die Städte und Gemeinden  

sollen mehr Geld bekommen 

In den Städten und Gemeinden 

werden oft viele Sachen nicht gemacht. 

Weil Geld gespart werden soll.  

Das ist nicht gut.  

Denn es ist wichtig: 

Dass alle Sachen in Ordnung sind.  
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Zum Beispiel: 

• Die Verkehrs-Betriebe. 

Sie kümmern sich darum:  

Dass die Menschen mit Bussen  

und Bahnen fahren können.  

• Die Stadt-Werke. 

Sie kümmern sich darum: 

Dass die Menschen Strom bekommen. 

Und dass sie Wasser bekommen.  

• Und die Ämter von den Städten und Gemeinden. 

Die Ämter brauchen mehr Geld. 

Zum Beispiel:  

• Damit es mehr Arbeitsplätze bei den Ämtern gibt. 

• Und damit neue Computer gekauft werden können. 

Das alles kostet viel Geld. 

will: 

Es soll eine Gemeinde-Wirtschafts-Steuer geben. 

Das Geld bezahlen alle Betriebe:  

• Die es in einer Stadt 

• oder in einer Gemeinde arbeiten.  

Das Geld bekommen: 

• Die Gemeinden 

• oder die Städte.  
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Sie können mit dem Geld viele Sachen machen.  

will viele Sachen verändern. 

Deshalb ist es wichtig:  

Dass Sie am 13. September bei der Wahl mit-machen. 

Und dass sie wählen! 

________________________________________________ 

Wörterbuch 

allein-erziehend 

Das sind Frauen oder Männer, 

die mit ihren Kindern alleine leben. 

Barriere-Freiheit 

Für alle Menschen gibt es keine Hindernisse mehr. 

Bürger und Bürgerinnen 

Das sind die Menschen, die in einem Land leben. 

Fach-Arzt 

Sie behandeln nur bestimmte Krankheiten. 

Flüchtlinge  

Das sind Menschen,  

die aus anderen Ländern weg-gelaufen sind. 

Zum Beispiel: Weil in ihrem Land Krieg ist. 

Gemeinden 

Eine Gemeinde ist eine Gruppe von Dörfern.  
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Grund-Schule 

Das ist die 1. Schule, in die alle Kinder gehen 

Haus-Besitzer und Haus-Besitzerinnen 

Das sind Menschen, die ein Haus haben. 

Internet 

Das Internet ist eine Verbindung  

mit Computern auf der ganzen Welt. 

Kohle-Kraftwerk 

Das sind große Werke, in denen Kohle verbrannt wird. 

Politik oder Politiker und Politikerinnen 

Politiker arbeiten für die Menschen in einem Land. 

Sie machen zum Beispiel die Gesetze. 

Und entscheiden viele Sachen. 

Das bedeutet: Sie machen Politik. 

private Kranken-Häuser 

Sie gehören nicht dem Staat oder einer Stadt. 

Sie gehören oft 1 Verein oder 1 Menschen.  

Sozial-Pass 

Das ist ein wichtiges Papier für Familien, 

die nur wenig Geld haben.  

Staat 

Das sind die Menschen und die Regierung  

von einem Land. 

Deutschland ist zum Beispiel ein Staat. 
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Das Kurz-Wahlprogramm  

hat die Partei gemacht 

DIE LINKE. NRW  
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